
Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen
Gemeinde Polsingen

Baudenkmäler

D-5-77-162-31 Bergstraße 7 a. Bauern-Altsitz, an Stadel angebaut, erdgeschossig, unregelmäßige
Form, gekrümmtes Satteldach mit Abwalmung, wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-13 Döckinger Berg. Ehem. Sommerkellerbau, Bruchsteinbau, Satteldach südlich mit Walm,
19. Jh.; am Weg nach Döckingen.
nachqualifiziert

D-5-77-162-36 Döckinger Straße 2. Bauernhaus, zweigeschossiger traufständiger Satteldachbau, 19.
Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-37 Döckinger Straße 5. Bauern-Doppelhaus, zweigeschossiger traufständiger
Satteldachbau, im Kern wohl 18. Jh., um 1910.
nachqualifiziert

D-5-77-162-38 Dorfstraße 6. Wohnstallhaus, eingeschossiger traufständiger Satteldachbau, 18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-2 Frankenstraße 12. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger traufständiger Satteldachbau,
mit Ecklisenen und profilierten Segmentbogenfenstern, Ende 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-4 Frankenstraße 20. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger traufständiger Satteldachbau,
mit Ecklisenen, Ende 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-5 Frankenstraße 22. Ehem. Austragshaus, eingeschossiger Satteldachbau mit
abgewinkelter Front, Ende 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-6 Frankenstraße 23. Gast- und Bauernhaus, zweigeschossiger giebelständiger
Satteldachbau, mit Aufzugsluke, 1890; Nebenhaus, massiver Satteldachbau, Ende 19.
Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-8 Frankenstraße 33; Frankenstraße 31. Ehem. von Wöllwarth`sches Schlossgut und
Amtshaus, zweigeschossiger Walmdachbau mit Zwerchhaus, 17./18. Jh., 1860 erneuert;
Ökonomiegebäude, massiver Satteldachbau mit Lisenengliederung, bez. 1858.
nachqualifiziert
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D-5-77-162-39 Hahnenkammstraße 3. Bauernhaus, zweigeschossiger traufständiger Satteldachbau,
mit Eckquaderungen, 1805, erneuert 1929.
nachqualifiziert

D-5-77-162-27 Hart. Zwei Bierkellerbauten; Keller mit Fasshaus, eingeschossiger Satteldachbau,
Naturstein, verputzt; Kellerzugang; 19. Jh.; an der Straße nach Ursheim.
nachqualifiziert

D-5-77-162-14 Hauptstraße 2. Brauereigasthof, Gasthaus, Hauptgebäude eines Vierseithofes,
zweigeschossiger Satteldachbau in Ecklage, 1886; Brauereigebäude, eingeschossiger
Satteldachbau, um 1900; Einfriedung mit gusseisernem Zaun, um 1900.
nachqualifiziert

D-5-77-162-15 Hauptstraße 7. Bauernhaus eines Dreiseithofes, zweigeschossiger giebelständiger
Satteldachbau, mit Eckquaderungen, 1884.
nachqualifiziert

D-5-77-162-18 Hauptstraße 28. Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Urban, neugotischer Saalbau mit
Satteldach und eingezogenem Chor mit 3/8-Abschluss, Westturm an Stelle eines
abgetragenen Vorgängerbaus, Turm mit Spitzhelm, 1873/74; mit Ausstattung;
Kirchhofeinfriedung, Steinmauer, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-17 Hauptstraße; Nähe Hauptstraße. Gartenpavillon, eingeschossiger Fachwerkbau über
Natursteinsockel mit Zeltdach, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-29 In Oberappenberg. Steinkreuz (Sühnekreuz), mittelalterlich.
nachqualifiziert

D-5-77-162-32 Kirchenbuck 3. Evang.-Luth. Filialkirche St. Georg, Saalbau mit Walmdach und
rechteckigem Chorturm mit Zeltdach, erbaut 1668, Turm im Kern mittelalterlich,
Langhaus erweitert 1725/26; mit Ausstattung; Kirchhofmauer, südlicher Abschnitt,
18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-33 Kirchenbuck 9. Bauernhaus, eingeschossiger giebelständiger Satteldachbau, mit
rustizierten Ecklisenen, 1919.
nachqualifiziert

D-5-77-162-34 Lindenstraße 10. Bauernhaus, eingeschossiger traufständiger Satteldachbau, frühes 19.
Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-20 Meierhofstraße 2a. Wohnhaus, zweigeschossiger giebelständiger Sattelachbau, mit
Eckquaderungen, wohl um 1800.
nachqualifiziert
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D-5-77-162-21 Meierhofstraße 3. Ehem. Ansbachischer Maierhof, jetzt Gasthaus, zweigeschossiger
Satteldachbau, mit zweigeschossigem Wohnbau mit Halbwalmdach, 17./18. Jh.;
angebauter Ökonomieteil, eingeschossiger Satteldachbau mit südlichem
Walmabschluss, wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-22 Meierhofstraße 8. Wohnhaus und Ökonomiebau, zweigeschossiger giebelständiger
Satteldachbau, Anbau mit Halbwalm, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-40 Nähe Kirchenstraße. Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Wunibald, Saalkirche, neuromanischer
Bau, Westfassade mit turmförmigem Dachreiter, 1841; mit Ausstattung;
Kirchhofmauer, wohl 19 Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-46 Nähe Sachsenhartstraße. Kreuzstein (Sühnekreuz), ca. 80 cm, mittelalterlich; an der
Sachsenhartstraße.
nachqualifiziert

D-5-77-162-24 Oettinger Straße 11. Bauernhaus, eingeschossiger Satteldachbau in Ecklage, mit
anschließender Scheune, frühes 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-9 Raiffeisenstraße 4. Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Nikolaus, Chorturmkirche, Saalbau mit
Walmdach und Chorturm mit oktogonalem Aufsatz und welscher Haube, errichtet von
Hans Laun, 1595/96, Barockisierung des Turms nach Plan von Johann David
Steingruber, 1755; mit Ausstattung; Kirchhofmauer mit Torbogen, bez. 1594;
Grabdenkmal, Steinstele mit Giebelaufsatz, für Heinrich von Wöllwarth, 1844.
nachqualifiziert

D-5-77-162-10 Raiffeisenstraße 6. Pfarrhaus, zweigeschossiger Walmdachbau, 1766.
nachqualifiziert

D-5-77-162-11 Raiffeisenstraße 12. Bauernhaus, eingeschossiger Satteldachbau in Ecklage, mit
Zwicktaschendach, mit anschließender Scheune, Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-162-19 Rothenberger Straße 17. Kleinhaus, Wohngebäude, eingeschossiger traufständiger
Satteldachbau, 19. Jh.; Hälfte eines ehem. Doppelhauses.
nachqualifiziert

D-5-77-162-43 Säggasse 2. Pfarrhaus, zweigeschossiges giebelständiges Gebäude mit Halbwalmdach,
unter Leitung von Johann David Steingruber, 1768, erneuert 1897.
nachqualifiziert
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D-5-77-162-44 Säggasse 5. Mühl- und Bauernhaus, dreigeschossiger Satteldachbau, Untergeschosse
18./19. Jh., Fachwerk-Obergeschoss 1948.
nachqualifiziert

D-5-77-162-35 Schloßstraße 10. Ehem. Schloss, Wohnbau, dreigeschossiges Gebäude mit Steildach,
Obergeschoss Fachwerk, 16./17. Jh.; Stallungen und Scheune, 17./18. Jh. (ruinös);
Erhaltene Teile der Ummauerung, wohl spätmittelalterlich.
nachqualifiziert

D-5-77-162-45 Schmiedgasse 2. Bauernhaus, eingeschossiger traufständiger Satteldachbau, um
1860/70.
nachqualifiziert

D-5-77-162-51 Weidengasse 13. Ehem. Austragshaus, eingeschossiger giebelständiger Satteldachbau,
massiv, um 1900, Umbau nach 1930; ehem. Scheune, Satteldachbau, teilweise
Bruchstein, wohl gleichzeitig.“
nachqualifiziert

D-5-77-162-23 Weidengasse 15. Bauernhaus, eingeschossiger giebelständiger Satteldachbau, mit
Eckquaderung, Putzgliederungen und Segmentbogenfenster, um 1910.
nachqualifiziert

D-5-77-162-1 Wilhelm-Löhe-Ring 2. Ehem. v. Wöllwarth`sches Wasserschloss, seit 1865
Anstaltsgebäude; dreigeschossiger Hauptbau mit Walmdach, wohl Mitte 17. Jh.; vier
Ecktürme der ehem. Befestigungsanlage, die hinteren in Fragmenten erhalten, 16. Jh.;
Wehrmauer, 16. Jh.; eiserner Gartenbrunnen, 1858; Schloßkapelle, Ende 19. Jh. im
Stallbau des 17./18. Jh. eingerichtet; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-77-162-49

 Anzahl Baudenkmäler: 38

Wilhelm-Löhe-Ring 12; Wilhelm-Löhe-Ring 3; Wilhelm-Löhe-Ring 15. Evang.-Luth.
Kirche Zum Guten Hirten, Zeltdachkirche und Glockenturm mit spitzem Zeltdach, von
Franz Gürtner, 1966-67.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen
Gemeinde Polsingen

Bodendenkmäler

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung und Hofwüstung des Spätmittelalters oder
der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-7030-0070

Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-5-7030-0071

Begräbnisplatz vorgeschichtlicher Zeitstellung mit Grabhügeln mit Bestattungen der
mittleren Bronzezeit sowie Brandschüttungsgräbern der späten Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-7030-0072

Siedlung der späten Latène- und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-5-7030-0075

Körpergräber des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-5-7030-0078

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-7030-0080

Bestattungsplatz der Bronze- und der Hallstattzeit mit Grabhügeln.
nachqualifiziert

D-5-7030-0082

Grabhügelgruppe vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-7030-0083

Reihengräberfeld des 6.-7. Jahrhunderts.
nachqualifiziert

D-5-7030-0086

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-7030-0092

Verebneter Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-7030-0094

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-7030-0096

Mittelalterlicher Burgstall.
nachqualifiziert

D-5-7030-0097
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Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-7030-0098

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-7030-0099

Siedlung der Urnenfelderzeit sowie villa rsutica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-5-7030-0102

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-7030-0107

Siedlung der späten Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-7030-0128

Gräber der Völkerwanderungszeit.
nachqualifiziert

D-5-7030-0149

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-7030-0150

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-7030-0151

Mittelalterlicher Wasserburgstall, neuzeitliches Wasserschloss.
nachqualifiziert

D-5-7030-0152

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich Evang.-Luth. Pfarrkirche St.
Nikolaus.
nachqualifiziert

D-5-7030-0153

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-7030-0156

Mittelalterlicher Vorgängerbau der evang.-luth. Pfarrkirche St. Urban.
nachqualifiziert

D-5-7030-0158

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-7030-0160

Untertägige Bestandteile und Vorgängerbau der evang.-luth. Filialkirche St. Georg.
nachqualifiziert

D-5-7030-0161

Untertägige Bausubstanz und Vorgängerbauten eines frühneuzeitlichen Schlosses.
nachqualifiziert

D-5-7030-0162
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Siedlung der späten Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-7030-0164

Mittelalterlicher Vorgängerbau der evang.-luth. Pfarrkirche St. Wunibald.
nachqualifiziert

D-5-7030-0165

Grabhügel der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-7-7030-0009

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7030-0019

Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-7-7030-0052

Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-7-7030-0149

Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 35

D-7-7030-0150
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